
Frequenzumrichter mit Profisafe sorgen für Sicherheit in Rundtakt-Prüfmaschine  

Sicher beschichten – nicht rotieren  
Bei der Herstellung von Katalysatoren für Otto- 
Motoren gehört die Beschichtung der Träger zu den 
anspruchsvollen Prozessen. Um dafür neue Metho-
den entwickeln zu können, hat ein Katalysator- 
Hersteller eine Rundtakt-Beschichtungsmaschine  
gebaut mit einem Profisafe-Sicherheitskonzept.  
In Kombination mit fehlersicheren Frequenzumrich-
tern und dezentraler Peripherie erreichten die  
Elektroplaner ein hohes Maß an Flexibilität. 

Die Beschichtung von Katalysa-
toren für Ottomotoren ist kom-
plex und verlangt aufgrund der 
teuren Materialien zudem noch 
eine hohe Prozesssicherheit. Hin-
zu kommt, dass natürlich auch 
die Entwicklung der Katalysato-
ren fortschreitet und die Produk-
te an die Formgebung immer 
neuer Automodelle angepasst 
werden müssen. Vor diesem Hin-
tergrund wurde bei der BASF Ca-
talysts Germany GmbH in Nien-
burg für die eigene Entwick-
lungsabteilung – das PD Lab 
(Process Development) – eine 

Für das eigene Musterlabor wurde bei BASF Catalysts Germany in Nienburg 
eine Rundtaktmaschine zum Beschichten der Katalysatoren für Otto-Moto-
ren gebaut; die gesamte Sicherheitstechnik basiert auf Profisafe 

steckt bereits in den vorgefertig-
ten, TÜV zertifizierten Funktions-
bausteinen des Optionspakets 
„S7 Distributed Safety“, das sich 
nahtlos in die Engineering-
umgebung Step7 eingliedert. 
Über Profibus, mit dem sicher-
heitsgerichteten Protokoll Pro-
fisafe, kommuniziert sie einer-
seits über die dezentralen Peri-
pheriestationen vom Typ „Sima-
tic ET200S“ mit sicheren Ein- 
und Ausgängen im Misch-
betrieb, andererseits spricht sie 
über den Profibus die fehler-
sicheren Frequenzumrichter Si-
namics G120 direkt an. „Dies ist 
nicht nur ein äußerst übersicht-
licher Hardwareaufbau mit we-
nig Verkabelungsaufwand, son-
dern gibt uns auch auf der Soft-
wareseite die maximale Flexibili-
tät, unterschiedlichste Sicher-
heitsabschaltkreise zu definie-
ren“, erklärt Kai Schmitz aus der 
Maintenance-Abteilung von 
BASF Catalysts Germany GmbH. 
Die Rundtakt-Beschichtungs-
maschine arbeitet im Prozess 
vollautomatisch; sie wird jedoch 
von Hand bestückt. Allerdings 
müssen die Abläufe ja erst getes-
tet werden, weshalb ein erhebli-
cher Aufwand für den Personen-
schutz notwendig wurde. An 
zwei Seiten gibt es Sicherheits-
schutztüren mit Not-Halt-Tastern 
und Türzuhaltungen. An der Be-
stückungs-Front gibt es einen 
dritten Not-Halt-Taster, zwei ho-
rizontale sowie ein vertikaler 
Lichtvorhang plus eine Tritt-
schaltmatte für den Hintertret-
schutz. „Allein die Vielzahl der 

Sicherheitsschaltgeräte zeigt, 
dass eigentlich nur ein System 
mit Profisafe in Frage kam“, be-
tont Martin Alich, der in Nien-
burg die Automatisierung be-
treut. 

Fehlersichere  
Frequenzumrichter  
Kommt es nun zur Abschaltung, 
muss der Rundtakttisch stehen 
bleiben und die Prozesse bzw. 
Hilfsprozesse müssen zum Still-
stand kommen. Daher haben 
sich die Verantwortlichen für die 
fehlersicheren Frequenzumrich-
ter „Sinamics G120“ entschie-
den. Die Geräte bieten Sicher-
heitsfunktionen nach Kategorie 
3 gemäß EN 954–1 und SIL2 
nach IEC 61508. 
Über die sichere Bremsen-
ansteuerung hinaus sind hier das 
„sicher abgeschaltete Moment“, 
der „sichere Stopp 1“ und die 
„sicher begrenzte Geschwindig-
keit“ integriert. In der Rundtakt-
Beschichtungsmaschine ist vor 
allem die sichere Torque-off-
Funktion (sicher abgeschaltetes 
Moment) notwendig. Denn über 
die G120 werden Peripheriege-
räte angetrieben wie das Geblä-
se sowie einzelne Pumpen. Mar-
tin Alich weist nochmals auf die 
Vereinfachung bei der Not-Halt-
Abschaltung aufgrund solch mo-
derner Geräte hin: „Früher wa-
ren erheblich mehr Verdrah-
tungsaufwand und zusätzliche 
Sicherheitsschaltgeräte erforder-
lich, um die Frequenzumrichter 
sicher abzuschalten, mit dem 
G120 ist das nun vorbei.“ Die In-
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Rundtaktmaschine gebaut, auf 
der Versuchsteile beschichtet 
werden. 
Die Bearbeitung der Werkstücke 
erfolgt in mehreren Schritten; 
wie diese genau aussehen, ist 
BASF-Betriebsgeheimnis und lässt 
sich nicht erfahren. „Top Secret“, 
lautet überall die Antwort. Kein 
Geheimnis, aber ebenso interes-
sant, ist allerdings das Sicherheits-
konzept über Profisafe und die 
einfache Einbindung der verwen-
deten Frequenzumrichter. 

Übersichtliche Hardware  
und einfache Software 
Die fehlersichere, speicherpro-
grammierbare Steuerung Simatic 
S7–315F von Siemens steuert die 
gesamte Anlage. Die Sicherheits-
funktionalität dieser Steuerung 

Dipl.-Ing. Martin Alich: 
„Durch das einfache  
Zusammenspiel von  
fehlersicherer SPS,  
dezentraler Peripherie 
und Frequenzumrichtern 
lassen sich alle benötig-
ten Abschaltkreise  
komfortabel über die 
Software program- 
mieren“ 
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betriebnahme erfolgt in diesem 
Fall über die Siemens Software- 
Starter. Hier werden alle An-
triebsparameter einfach einge-
geben bzw. modifiziert. Die Da-
ten werden dann über die 
Schnittstelle am Gerät direkt in 
den jeweiligen Umrichter gela-
den. Weil die Frequenzumrichter 
eine Vielzahl von Diagnosefunk-
tionen beinhalten, können die 
Geräte einfach über das Bedien-
panel an der Maschine über-
wacht bzw. abgefragt werden. 
Ein weiterer Pluspunkt der Sina-
mics G120 ist: Durch den modu-
laren Aufbau der Frequenzum-
richter muss nur das eingekauft 
werden, was auch tatsächlich 
gebraucht wird. Denn neben der 

die Positionsabfrage der Tische 
direkt auf die fehlersicheren Mo-
dule der dezentralen E/A-Peri-
pherie zu führen. Diese Einheit 
mit einer High-Feature-Kopfbau-
gruppe rotiert während des Be-
triebs in der Vertikalachse der Be-
schichtungsmaschine mit. Dabei 
werden die Bussignale wie auch 
alle anderen Versorgungsleitun-
gen über eine Drehdurchführung 
weitergeleitet. Martin Alich be-
stätigt: „Diese Variante für die 
Signalübermittlung funktioniert 
ohne Spannungserhöhung und 
arbeitet vollkommen problem-
los.“ Die Datenrate beträgt dabei 
1,5 Mbit/s. 

Die fehlersicheren  
Frequenzumrichter  
Sinamics G120 integrie-
ren eine Reihe von  
Sicherheitsfunktionen 
wie Bremsansteuerung, 
sicher abgeschaltetes 
Moment, sicherer 
Stopp1 und sicher  
begrenzte Geschwindig-
keit 
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Profisafe gibt optimale  
Gestaltungsfreiheit 
Das Beispiel einer neuen Rund-
takt-Beschichtungsmaschine zur 
Beschichtung von Katalysatoren 
zeigt eindrucksvoll, wie komfor-
tabel sich ein Sicherheitskonzept 
auf Basis von Profisafe aufbauen 
lässt. Ein unverzichtbarer Bau-
stein im System sind die fehler-
sicheren Frequenzumrichter Si-
namics G120 von Siemens, die 
über Profisafe direkt mit der 
Steuerung kommunizieren. Sie 
integrieren eine Reihe wichtiger 
Sicherheitsfunktionen und lie-
fern zudem wertvolle Diagnose- 
informationen. 

umfangreichen Sicherheitsfunk-
tionalität ließen sich auch eine 
Profinet-Schnittstelle sowie ein 
rückspeisefähiges Powermodul 
verwenden.  

Sicher durch die  
Drehdurchführung  
Durch den gesamten Aufbau des 
Sicherheitskonzepts über Profi-
safe ergibt sich eine einfache Ein-
bindung aller Sensoren und 
Schalter. Damit ließ sich die ver-
traute, schon bisher über Pro-
fibus DP angebundene feinmo-
dulare dezentrale Peripherie der 
Reihe „Simatic ET 200S“ weiter 
verwenden und einfach um die si-
cherheitsgerichteten Komponen-
ten ergänzen, die jetzt im Misch-
betrieb mit Standard-Ein-und 
Ausgangsbaugruppen eingesetzt 
werden. So ist es beispielsweise 
möglich, die Magnetschalter für 


